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K u u l o  K a l a m e e s

Über die Verbreitung von Tricholoma 
seosum und Tricholoma dulciolens in Est
land

I. K y t ö v u o r i  (1989 a, b) hatte nachgewiesen, daß Tricholoma caligatum (Viv.) 
R ic k e n  nur in Südeuropa (Südfrankreich, Italien,: Zypern, Spanien) und in Nord
afrika (Algerien), ausnahmsweise auch in Mittel- und Westeuropa (südl. Deutsch
land, westl. Spanien) vorkommt. In Nordeuropa (Dänemark, Norwegen, Schweden, 
Finnland) kommen dagegen nach K y t ö v u o r i  zwei andere Arten vor: Tricholoma 
nauseosum ( B l y t t ) K y t ö v . und Tricholoma dulciolens K y t ö v . Die beiden letztge
nannten Arten sind in der europäischen Literatur meist als Tricholoma caligatum ge
führt worden. Aufgrund einer Analyse des estnischen Materials ist nun klar, daß Tri
choloma nauseosum und Tricholoma dulciolens auch in Estland Vorkommen: Tri
choloma nauseosum an drei Fundorten in Nord- und Westestland, Tricholoma dul
ciolens an einem Fundort in Westestland. Es sind für beide Arten die einzigen 
Fundorte in Osteuropa.

Die folgenden Angaben basieren auf dem estnischen Material:

Tricholoma nauseosum ( B l y t t ) K y t ö v . (=  T. caligatum ss. auct. pl. eur. p. p., ss. 
auct. eston.). -  Farbbilderref.: S t s u k in  (1978), Fig. 3; K o r h o n e n  (1986), S. 144; K y 
t ö v u o r i  (1989 a), Fig. 7; K a l a m e e s , S t s u k in  (1990), Taf. 21.

Kennzeichen: Großer sehr fleischiger Fruchtkörper mit besonderem, würzig-süßlichem Geruch; braun
grobschuppiger, trockener Hut und Stiel, mit bleibendem, häutigem Ring am Stiel; Sporen über 6,5 |xm lang; 
Standort im Kiefernwald. Tricholoma dulciolens unterscheidet sich von dieser Art hinsichtlich des kleineren, we
niger fleischigen Fruchtkörpers, des radialfaserigen, meist nicht schuppigen Hutes, der kürzeren Sporen und 
des Standortes im Fichtenwald.

Hut: Hellbraun, auf dem gelblichweißen Untergrund mit großen, unregelmäßigen, angedrückten braunen 
Schuppen bedeckt, Scheitel porphyrbraun bis dunkelbraun, glatt; trocken oder wenig klebrig; anfangs kugelig, 
mit stark eingerolltem Rand, dann gewölbt ausgebreitet, mit Buckel, mit über den Rand hängenden Schleierre
sten, sehr fleischig, 6 -1 5  (-30 ) cm breit. Blätter: Weiß bis gelblichweiß, bräunlich fleckend, engstehend, aus- 
gebuchtet.Stiel: Weißlich, mit häutigem Ring, über dem Ring weißlich bereift, unter dem Ring mit braunen 
Schuppen bedeckt (wie marmoriert), voll, trocken, zylindrisch, lang und dick, 10 -14 (-20 ) x  1 ,5-3  cm. Fleisch: 
Weißlich, dick und fest, mit besonderem, starkem, würzig-süßlichem Geruch, mit mildem Geschmack. Sporen
staub: Weiß. Sporen: Farblos, glatt, breitelliptisch, 6 ,5 -8  x  5 -6 ,5  |xm.

Vorkommen: Im August und September in sandigen Kiefernwäldern, selten (Urbonas, Kalamees, Lukin, 
1986). 1/ Bezirk Harjumaa, Anija, 3. IX 1966, leg. Ene Kumari, det. H. Kelder (TA A 114555, als T. caligatum)-, G. 
StSukin, VII11971 (StSukin, 1981, als T. caligatum); 2 / Bezirk Harjumaa, Aegviidu, VII11975, G. Stsukin (Stsu
kin, 1978,1981, als T. caligatum)-, 3/ Bezirk Pärnumaa, Varbla, 12. IX 1980, K. Kalamees, als T. caligatum (TAA 
121651).

Wert: Eßbar, sehr schmackhaft.

Tricholoma dulciolens K y t ö v . -  Farbbilderref.: K y t ö v u o r i , (1989 a), Fig. 8.

• Kennzeichen: Mittelgroßer, wenig fleischiger Fruchtkörper mit besonderem, würzig-süßlichem Geruch, ra
dialfaserigem bis fein strähnig-faserig-schuppigem, trockenem Hut und Stiel, mit bleibendem, häutigem Ring 
am Stiel; Sporen unter 6 |xm lang; Standort im Fichtenwald. Tricholoma nauseosum unterscheidet sich von die
ser Art hinsichtlich des größeren, mehr fleischigeren Fruchtkörpers, des grobschuppigen Hutes, der längeren 
Sporen und des Standortes im Kiefernwald.



Hut: Hell- bis dunkelbraun, mitunter mit fleischfarbiger Abtönung, bedeutend radialfaserig oder stellen
weise fein strähnig-faserig-schuppig; wenig klebrig; erst gewölbt, dann gewölbt-ausgebreitet, mit Buckel, mit 
stark eingebogenem Rand, in trockenem Zustand mit Seidenglanz, 5 -1 2  cm breit. Blätter: weißlich bis creme
farben, ausgebuchtet bis bogig angewachsen. Stiel: mit dickem, häutigem, von oben cremefarbigem, von un
ten braunem Ring, über dem Ring cremefarbig, weiß flockig, unter dem Ring auf dem weißlichen, faserigen Un
tergrund mit feinen, braunen Schuppen bedeckt, trocken, zylindrisch oder an der Basis etwas angeschwollen, 
6 -1 0  x  1 -2  (-2 ,5) cm. Fleisch: Weißlich, im Hut dünn, mit besonderem, starkem, würzig-süßlichem Geruch, 
mit mildem Geschmack. Sporenstaub: Weiß. Sporen: Farblos, glatt, breitelliptisch, 5 ,5 -6  x  4 ,5 -5  ^.m.

Vorkommen: Im September in Fichtenwäldern, auf Kalk, sehr selten. Bezirk Läänemaa, Insel Vormsi, Fällar- 
na, 20. IX 1986, leg. H: TANKLER'det. K. Kalamees, (T A A 143440, als T. caligatum).
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Abb.: Die Verbreitung von Tricholoma nauseosum ( • )  und Tricholoma dulciolens 
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Diese Karte sollte in dem angezeigten Heft auf der Seite 98 plaziert sein. 
Durch ein Versehen fehlt die Abbildung auf dieser Seite. Wir bitten dies zu 
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